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Jpafen. Snt SBauch eineê Sfiefenbampferê perfchroanb

ich. 25er halben Grrbe fuhr ich über ben Seib. 2>m

Horben roarb ich auêgelaben. Krane roanben mid)
aufeinen Speicher. 2(ufgefcbid)tet roarb td). Schlafe!"
rief ber 3oûbauêroarter. Sange fchlief id). 2tlê id)

erroadjte, rourbe id) am Kettenfeil herabgelnffen. Sch
bliefte über mich, ©raultd) matt ftanb eine Sonne
an bem Jpimmel unb befdjrieb fo fleine Kreife,
roie id) fte in meiner Jpeimat am 3(equator nie

gefehen hatte. 25ann fab id) unter mich. SBSeif

leuchtete eê berauf. Sßieber babeim jubelte id).
25enn id) hielt eê für ben Slütenfchnee pon bunbert=

taufenb Äaffcefträudbern. 2tber ba begann eê mid)

ju fröfteln. SÖSeite SBmtcrroege rollte ich burdjê
Sanb. Sn einem Saben roarb id) aufgefaeft. (Sine

Klingel fchrilite. din halb ^)funb Kaffee, £err
Schroicfelmann," fagte eine Köchin. Sonft
nabmen Sie ein ganjeê, Sungfer Köin'n?" fagte

£err Scbroicfelmann. lid) ja, ber 25oftor bat

unferer Jperrfchaft bie Ka ffeeration auf bie Jpà'lfte

berabgefefjt." 25aê ift aber böfe, für mid) unb
Gud), roeif ich bod), roie gerne ibre Jpetrfcbaft
meinen Kaffee battt." Unb bemnad)ft roirb

ber 25oftor ibnen ben Kaffee roobl ganj »erbieten."

Gri roarum benn ?" 25aê £erj t)at er gefagt,
baê Jpccî guten orgen, £>err Schroicfelmann. "

93erbroffen ftanb ber Kaufmann Por bem Sacf :

25aê ift nun bie fed)ffe Kunbfdbaft, bie mir auf=

fagt," brummte er. Sann befann cr fid) unb

fdbmunjelte: Sch roeif fd)on, roaê id) mad)e,"
febnürte ben Sacf roieber ju unb banb einen Settel
baran : 2tn bie Kaffee Jpng, gelbmeilen bei 3ürid),"
unb fd)tieb einen 33rief baju : 25ie Seiten ftnb
fd)Ied)t. 25ie üttenfeben fra'nfcln. 3roat ben Kaffee
lieben fte roie immer. 2tber beê Koffëingifteê roerben

ibre ^)erjen nimmer -Sperr. 3'eben Sie'ê berauê.
2(ber in 3ufunft fd)icfen Sie mir bitte nur mehr

Kaffee obneKoffëin. jjochacbtungêPoll 'Peter Schroi"

Sunge, Sunge," fagte Dnfelê tiefe Stimme,
enblid) ftnbe id) bid) bier. 3Sie bab id) mid) um
bicb geforgt! SBaê baft bu bJer oben nur getrieben?"

©e ge lefen".

25er £)nfet runjelte bte Stirne.

Stein, feine 33üd)er, £)nfel."

5Baê benn?"

9J?ir rourbe Porgelefen. Sebenbtgeê, £>nfel !"
93orgelefen 33on roem benn?"

23on einer einer Kaffeebohne, £nfel." 6r
beutete auf bie jertretene SSohne.

Sßieber runjelte ber Dnfel bie Stirne, bieêmal

fchmcrjlid). ,,lid) ja," feufjte er, auf bie baibt

Station bit er mid) gefegt, ber 25oftor bie jroeite
Saffe b<tt er mir Perboten bemnäcbfi roerbe

id) ben geliebten Sranf roobl gänjlicf) laffen müffen."
Seein, Dnfel, nein!"
,,Hd) ja, bu haft ein guteê Jperj, mein Sunge,

aber met'nê ift fchled)t unb fann ben Kaffee nicht

mehr pertragen."
25od), £5nfet, bod) $8raud)ft nur an bie Kaffee

Jpag ju fd)reiben.

Segt trinft bet Dnfel roieber feine jroeite Saffe.
greube berrfd)t im ^paufe. üftartin ift ber liebe

SJîartin ba unb ber liebe 9)?artin bort. 25te Sante

tatfd)elt ihm ben Scheitel fedjêmal untertagê. So=

gar ber £>anê, ber freche -Çianê fagt nicht mehr
atfehe bätfd). Unb ber £>nfel übergab ihm feier=

lid) ben Sd)lüffel für ben 23üd)erfd)ranf.
2fber bem üftartin tft gar nicht fo febr barum

ju tun. Seit er auf bem Speicher träumte, ift
er beUgefid)tig roorben. Keine Schinbeln tjat mehr

für ihn baê 25ad). Abgehoben ftnb ihm biefe

25ad)er Pon ben Jpa'ufern unb ben 25ingen, hinein

fieht er. Saufenb 25inge ftebt er. Unb biefe 25inge

fangen ju erja'blen an, roann immer er nur roill.
25enn alte 25inge ftnb ja gute 33üd)er, roenn

roir nur felber aufgefchlagen ftnb. %ta sxüittr

Gegen

Schlaflosigkeit
und Nervosität

Vollständig
ungiftiges
Natur-
Produkt

n allen Apotheken erhältlich »7

©eine ©efenfuebt nach 3i»icîern unb
SSrillen,

St)ermometern unb anberm ju füllen,
getjfl ®u, »ertrauenb im bö'rhfien SJîafje,

ju £unjifer in ber ßlaraftrafe.

^.^unjtEer, ßpttfer, S3afet
<5laraftrafie 5 / S£e(ept)on 67,01

TUC
Das Beste gegen
Frostbeulen, aufgesprungene
Hände, Wundlaufen etc.

Schiebdose 75 Cts.
zu haben in Apotheken

und Drogerien. 262

Alleinfabrikant:
Truog&Cie.,Chur
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BS»
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt
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t^uaMafs-Srumpen

TIGER'BOUTS
Paker à 10 Stuck 80Ck
FABRIKANTEN; A.G.EMil GIGER, GONTENSCHWIL(AARG)

Müsst ich das Geld dazu mir pumpen,
durch Diebstahl, durch Betrug erwerben,
ich würde dulden, leiden, sterben,
hält' ich nur meine Tigerstumpen." 587

I
Sommer- und Hernien
Mai-Oktober. Preise Fr. 5.
bis 8. Prospekte, Führer,
Exc. Karten beim Toggenburg.

Verkehrsbureau in
Lichtensteig. <

In Zürich: In Basel:

Corso -Theater
Grösstes und vornehmstes Variété- und
Operetten-Theater der Schweiz. Restau¬

rant L Ranges. American Bar.

Taglich abends 8 Uhr:

Lustspiel-Saison

ßonbonmere
Tätfl. gÄh.5onnt 37* (Kl. Pr.) u. 5%

Führende Kleinkunstbühne der Schweiz. 429

Küchlin-Theater
Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit

der Stadt Basel. Schönstes Variété-,
Operetten- u. Lustspieltheater der Schweiz.

Im Café I. Stock täglich nachmittags
Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee.

Lustspiele und Operetten
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Hafen. Im Bauch eines Riesen Kämpfers verschwand

ich. Der halben Erde fuhr ich über dcn Leib. Im
Norden ward ich ausgeladen. Kräne wanden mich

aufeinen Speicher. Aufgeschichtet ward ich. Schlafe!"
rief der Jollhauswärter. Lange schlief ich. Als ich

erwachte, wurde ich am Kettenseil herabgelassen. Ich
blickte über mich. Gräulich matt stand eine Sonne
an dem Himmel und beschrieb so kleine Kreise,
wie ich sie in meiner Heimat am Aequator nie

gesehen hatte. Dann sah ich unter mich. Weiß
leuchtete es herauf. Wieder daheim jubelte ich.

Denn ich hielt es für den Blütenschnee von hunderttausend

Kaffeesträuchern. Aber da begann es mich

zu ftösteln. Weite Winterwege rollte ich durchs
Land. Jn einem Laden ward ich aufgesackt. Eine

Klingel schrillte. Ein halb Pfund Kaffee, Herr
Schwickelmann," sagte eine Köchin. Sonst
nahmen Sie ein ganzes, Jungfer Köchin?" sagte

Herr Schwickelmann. Ach ja, der Doktor hat
unserer Herrschaft die Kaffeeration auf die Hälfte
herabgesetzt." Das ist aber böse, für mich und
Euch, weiß ich doch, wie gerne ihre Herrschaft
meinen Kaffee hatte." Und demnächst wird
der Doktor ihnen den Kaffee wohl ganz verbieten."

Ei warum denn ?" Das Herz hat er gesagt,

das Hcrz guten Morgen, Herr Schwickelmann. "

Verdrossen stand der Kaufmann vor dem Sack:

Das ift nun die sechste Kundschaft, die mir
aufsagt," brummte er. Dann besann er sich und

schmunzelte: Ich weiß schon, was ich mache,"
schnürte den Sack wieder zu und band einen Zettel
daran : An die Kaffee Hag, Feldmeilen bei Zürich,"
und schrieb einen Brief dazu: Die Zeiten sind
schlecht. Die Menschen kränkeln. Zwar den Kaffee
lieben sie wie immer. Aber des Koffsingiftes werden

ihre Herzen nimmer Herr. Ziehen Sie's heraus.
Aber in Zukunft schicken Sie mir bitte nur mehr

Kaffee ohneKoffsin. Hochachtungsvoll Peter Schwi"
Junge, Junge," sagte Onkels tiefe Stimme,

endlich finde ich dich hier. Wie hab ich mich um
dich gesorgt! Was hast du hier oben nur gelrieben?"

Ge ge lesen".

Der Onkel runzelte die Stirne.

Nein, keine Bücher, Onkel."

Was denn?"

Mir wurde vorgelesen. Lebendiges, Onkel!"
Vorgelesen? Von wem denn?"

Von einer einer Kaffeebohne, Onkel." Er
deutete auf die zertretene Bohne.

Wieder runzelte der Onkel die Stirne, diesmal

schmerzlich. Ach ja," seufzte er, auf die halbe

Ration hat er mich gesetzt, der Doktor die zweite
Tasse hat er mir verboten demnächst werde

ich den geliebten Trank wohl gänzlich lassen müssen."

Nein, Onkel, nein!"
Ach ja, du hast ein gutes Herz, mein Junge,

aber meins ist schlecht und kann den Kaffee nicht

mehr vertragen."
Doch, Onkel, doch Brauchst nur an die Kaffee

Hag zu schreiben.

Jetzt trinkt der Onkel wieder seine zweite Tasse.

Freude herrscht im Hause. Martin ist der liebe

Martin da und der liebe Martin dort. Die Tante
tätschelt ihm den Scheitel sechsmal untertags. Sogar

der Hans, der freche Hans sagt nicht mehr

Äsche bätsch. Und der Onkel übergab ihm feierlich

den Schlüssel für den Bücherschrank.

Aber dem Martin ist gar nicht so sehr darum

zu tun. Seit er auf dem Speicher träumte, ist

er hellgesichtig worden. Keine Schindeln hat mehr

für ihn das Dach. Abgehoben sind ihm diese

Dächer von den Häusern und den Dingen, hinein

sieht er. Tausend Dinge sieht er. Und diese Dinge
fangen zu erzählen an, wann immer er nur will.

Denn alle Dinge sind ja gute Bücher, wenn
wir nur selber aufgeschlagen sind. Mh Mà
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Deine Sehnsucht nach Zwickern und

Brillen,
Thermometern und andcrm zu stillen,
gehst Du, vertrauend im höchsten Maße,
zu Hunziker in der Clarastraße.

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße à / Telephon 67.0 t

Das Leste gegen k'rost-
beulen, sukgesprungene
kkà'ncle, Wuncilsuten etc.
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Illustriert, neu bearbeitet.
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>»iussi icb cliZS (Zclck cis?u mir pumpen,
clurck Oicbstskl, clurck betrug erwerben,
ick würcie cinlclen, leicien, 5terben,
kàii' ick nur mcine ligerstumpen." M7

I bis 8. Prospekte, kukrer,
Lxc. Karten beim 1°oxxen-
burx. Verkedrsbureau in

Iiiebteiisteix. «,»

In Kurien:

Oate5 un6 volmekmstez Variété- ur>6
Vperetten-1'keoter 6er 5«kveir. kìe»tau»

r»i»t l. lìawHe». ^inertcao var.
iSgllcr. aben6, » Ubr:
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Künztlerlscker btonumentalbou, 5eken,vur-
rtlskelt 6er 5to6t vazel. 5ckiün,te, Variete-,
Operetten- u. t-uztüpleltkester 6er Sctivelr.
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I-ustspiete uncl Operetten

dlLIZrl^Sp^^iei? 192Z lVr.ZZ lVekmen Sie bitte bei Lesteilungen immer suk cken Klebelspslter" Le?ug!


	...

